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1. FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE 
Die Forschung des Instituts für Pathologie hat sich 2014 weiterhin auf die Verstärkung des Entwicklungsschwerpunktes 
Onkologie konzentriert. Daneben hat sich die Forschung in Richtung der Schwerpunkte der Fakultät (u.a. Medizin und 
Technik, Molekulare Krankheitsentstehung, Stammzell-Technologien) weiterentwickelt. Details dazu sind den 
anschließenden Kurzberichten der neun z.T. untereinander vernetzten Arbeitsgruppen zu entnehmen. Auch die 
Forschungsstrukturmaßnahme Zentralisierte Biomaterialbank (RWTH cBMB) wurde kontinuierlich im Rahmen der 
BMBF-Förderung unter hohem Einsatz von Herrn Dr. C. Spreckelsen aus der Medizinischen Informatik, unter intensiver 
Entwicklungsarbeit der Drittmittel-geförderten Informatiker und durch die weitere Interaktion mit den klinischen Partnern 
entwickelt und konsolidiert. Trotz des Wechsels von Herrn Prof. Gaßler in eine Chefarztposition nach Braunschweig 
wurde die Arbeit der AG Gassler noch konstruktiv weitergeführt bzw. abgerundet. Mit der Gewinnung von Herrn Prof. Dr. 
T. Longerich aus Heidelberg konnte der GI-Bereich der Forschung für den für die Schwerpunkte im Haus wichtigen 
Leberbereich nachbesetzt werden. Die Forschung und Forschungsgruppe von Herrn PD. Dr. Dr. Boor mit dem  
Schwerpunkt Nierenfibrose läuft erfolgreich an der Schnittstelle Nephrolologie zu Pathologie.  

Forschungsgruppe Molekulare Onkologie 

Die Arbeitsgruppe Molekulare Onkologie unter Leitung von Univ.-Prof. Dr. rer. nat. Edgar Dahl verfolgt zwei 
Hauptforschungsziele, die über den Themenbereich „Krebs und Epigenetik“ miteinander verknüpft sind. Der erste For-
schungsschwerpunkt ist die molekulare und funktionelle Charakterisierung eines neuen Tumorsuppressor-Moleküls 
namens ITIH5, welches wir genauer als Metastasierungs-Repressor und potentielle Modulator der epithelial-
mesenchymalen Transition (EMT) charakterisieren wollen. Das ITIH5-Gen wird in humanen Tumoren häufig durch DNA-
Methylierung inaktiviert. Molekular- und zellbiologische Untersuchungen zur ITIH5-Funktion werden dabei ergänzt durch 
in vivo Studien an einer ITIH5 knock-out Maus und Xenograft-Studien an Nacktmäusen. Der zweite 
Forschungsschwerpunkt ist die Identifizierung und Charakterisierung von neuen Tumormarkern bei soliden Tumoren wie 
dem Mamma-, Harnblasen, Kolon- und Lungenkarzinom und die Analyse dieser Tumormarker im Blut (Liquid Biopsy 
Diagnostik). Die blutbasierten Tumorbiomarker sollen mittelfristig, d.h. nach ausreichender Validierung, für die 
Früherkennung bzw. Therapie-Optimierung eingesetzt werden. Der Fokus liegt hierbei auf dem Mamma- und 
Harnblasenkarzinom. Im Bereich der Krebsfrüherkennung werden Kandidatengene charakterisiert, die in Mamma- und 
Harnblasenkarzinomen methyliert vorliegen und deren zellfreie DNA (cfDNA) in Körperflüssigkeiten wie Blut und/oder 
Urin frühzeitig im Krankheitsprozess nachweisbar ist. Langfristiges Ziel ist es hierbei, Gruppen von DNA-
Methylierungsmarkern zu definieren, mit denen sich primäre oder wiederkehrende Tumorerkrankungen mit hoher Sen-
sitivität und Spezifität vorhersagen lassen.  

Lehr- und Forschungsgebiet molekulare und ultrastrukturelle Pathologie / Forschungsgruppe Onkologische 
Hepatopathologie 

Der Forschungsschwerpunkt des Lehr- und Forschungsgebietes molekulare und ultrastrukturelle Pathologie (Univ.-Prof. 
Dr. med. Nikolaus Gaßler, M.A.) umfasst Untersuchungen zur Assoziation von epithelialer Reagibilität und 
Fettsäuremetabolismus bei Entzündung und Tumorgenese. Unter Verwendung verschiedener Modelle der intestinalen 
Schleimhautbarriere und der Leber werden spezielle Mechanismen der Epithelverfettung, Apoptose, Fibrose und 
Karzinogenese analysiert. Ein Schwerpunkt liegt bei der Charakterisierung von Mitochondrien in diesen komplexen 
zellbiologischen Prozessen. In Assoziation mit diesen Arbeiten werden in interdisziplinär ausgerichteten Projektinitiativen 
molekulare Signaturen der physiologischen und pathologischen epithelialen Differenzierung charakterisiert. Darüber 
hinaus bestehen umfangreiche Kooperationen innerhalb der Forschungsstrukturen an der RWTH Aachen. Durch das 
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Lehr- und Forschungsgebiet wird der Bereich Zellbiologie der Elektronenmikroskopischen Einrichtung der Medizinischen 
Fakultät der RWTH Aachen betreut.  

Anfang 2014 wechselte Prof. Gaßler nach Braunschweig. Die Forschungsarbeit der Arbeitsgruppe wurde dennoch 
zielführend fortgesetzt. Ende 2014 übernahm Prof. Thomas Longerich die Forschungsleitung für den Schwerpunkt 
Leberbereich (AG Onkologische Hepatopathologie). Im Fokus der AG Longerich steht die Identifikation und 
Charakterisierung von Driver-Genen, die zur Evolution und Progression humaner Leberkarzinome führen. Hintergrund 
sind die komplexen Mechanismen der Karzinogenese, die in vielen Fällen einen Mehrschrittprozess mit morphologisch 
definierten prämalignen, dysplastischen Läsionen darstellt. Im Falle hepatozellulärer Neoplasien spricht man hier von 
Dysplastischen Knoten, wobei es mittlerweile auch Evidenzen gibt, dass intrahepatische Cholangiokarzinome aus 
Hepatozyten entstehen können. Wenngleich die der Tumorentwicklung zugrundeliegenden chronischen 
Lebererkrankungen gut definiert sind (meist chronische Hepatitis B und C, Alkoholabusus, metabolisches Syndrom oder 
genetische Hämochromatose), sind die molekularen Veränderungen, die bestimmte Schritte der Tumorinitiation und –
progression definieren nicht gut charakterisiert. Daher zielt die Forschung von Prof. Longerich auf die Charakterisierung 
der Mechanismen ab, die die hepatozelluläre Plastizität beeinflussen. Zudem sollen diagnostische oder prädiktive 
molekulare Marker identifiziert werden, die eine Therapiestratifizierung erlauben. Die AG nutzt hierzu genomische, 
epigenomische und transkriptomische Profilingansätze zur Identifikation der Driver-Gene. Diese werden in humanen 
Tumorproben mittels moderner, molekular-pathologischer Methoden validiert (z.B. Next Generation Sequencing). Die 
Kandidatengene werden nachfolgend in vitro charakterisiert, wobei die Genexpression mit unterschiedlichen Methoden 
moduliert wird (siRNA, shRNA, cDNA, CRISPR/Cas9-vermittelte Genomeditierung). Schließlich werden in vivo Analysen 
in heterotopen Nacktmausmodellen und chimären Mausmodellen durchgeführt. 

Elektronenmikroskopische Einrichtung (EME) 

Die elektronenmikroskopische Einrichtung unter Leitung von Univ.-Prof. Dr. med. Ruth Knüchel-Clarke und Prof. Dr. 
med. Benita Hermanns-Sachweh stellt für diagnostische wie wissenschaftliche Fragestellungen Geräte und langjährige 
Expertise zur Transmissionselektronenmikroskopie (TEM) und Rasterelektronenmikroskopie (REM) mit EDX-Analyse 
(Elementanalyse) zur Verfügung. Schwerpunkte sind wissenschaftliche Untersuchungen an Nierengewebe, 
gastroenterologische Fragestellungen, Elektronenmikroskopie an der Zellkultur sowie Biokompatibilitätsuntersuchungen 
von Biomaterialien, diversen Implantaten im Hart- und Weichgewebe sowie Geweben, die einem „tissue engineering“ 
unterlagen. Hierzu finden spezifische Untersuchungsverfahren wie beispielsweise Elementanalyse (EDX-Analyse), 
spezifische Immunomarkierungen, „Cross-section“-Präparation, Kryobruch, etc. Anwendung. Im Jahr 2014 bestanden 
insgesamt zahlreiche Kooperationen zu insgesamt 16 hausinternen Kliniken und Instituten sowie zu neun externen 
Firmen und Instituten. 

Forschungsgruppe Uropathologie 

In dieser Forschungsgruppe werden die Forschungsinteressen und Erfahrungen von Univ.-Prof. Dr. med. Ruth Knüchel-
Clarke, die sich dem Verständnis und der Erkennung von Blasentumoren widmet, weitergeführt. Frau Dr. Dr. Nadine 
Gaisa befasst sich einerseits mit der klonalen Evolution von gewöhnlichen Urothelkarzinomen (Kooperation mit Dr. 
Trevor Graham, London, UK) und andererseits mit  der Differenzierung des benignen/malignen Urothels in andere 
Phänotypen (Metaplasien) und Tumortypen (Plattenepithel- und Adenokarzinom). Die Arbeiten basieren auf 
histopathologischen Techniken, vergleichenden molekularen Analysen und werden durch zellbiologische Arbeiten 
ergänzt. Sie wird durch Herrn Dr. Veeck (s. AG Translationale Pathologie) unterstützt. Insgesamt hat die 
uropathologische Forschung durch umfangreiche Materialgewinnung für die Tumorbank und gemeinsam mit Univ.-Prof. 
Dr. med. Axel Heidenreich (Klinik für Urologie, Uniklinik RWTH Aachen) die Grundlage für weitere, auch translationale 
Forschung gelegt und wird zunehmend im Rahmen der Klinischen Forschungskooperation fruchtbar. Es bestehen 
Kooperationen innerhalb der Forschungsstrukturen an der RWTH Aachen (Medizinische Klinik III, IZKF), sowie mit dem 
Institut für Pathologie des Uniklinikums Erlangen und Prof. N. Wright/Dr. Trevor Graham, Centre for Tumour Biology, 
Barts Cancer Institute, Queen Mary, University of London, London, UK.  

Forschungsgruppe Translationale Pathologie 

Die Forschungsgruppe Translationale Pathologie (Dr. rer. nat. Jürgen Veeck) verfolgt das Ziel, molekulare Prädiktoren 
der Systemtherapie mit Schwerpunkt Mammakarzinom und Uroonkologie zu identifizieren und  etablieren. Im 
Vordergrund stehen dabei klassische Standard-Therapeutika, wie z.B. Taxane, Anthrazykline, Platin-Analoga und anti-
hormonelle Therapien, zum anderen aber auch sich in der klinischen Entwicklung befindliche Substanzen, wie z.B. 
PARP-Inhibitoren. Methodisch ist die Forschung fokussiert auf prädiktive Biomarker auf Basis der DNA Methylierung 
unter Verwendung moderner Technologien, wie z.B. next-generation sequencing und genomweite Methylierungsarrays 
(Infinium 450K bead chip Assay) in Verbindung mit in vitro, ex vivo und in silico Untersuchungen. Mittelfristig sollen 
generierte Tumor DNA Methylomkarten mit weiteren molekularen Karten des Transkriptoms, Genoms, und Proteoms 
integriert werden, um auch den der Therapiesensitivität/Resistenz zugrundeliegenden zellulären und molekularen 
Mechanismus funktionell aufzuklären und in personalisierte Therapieansätze zu übertragen. Seit Aufbau der 
Arbeitsgruppe werden Forschungskooperationen insbesondere mit der Urologischen Klinik (Univ.-Prof. Dr. med. A. 
Heidenreich) sowie der Klinik für Gynäkologie und Geburtsmedizin (PD Dr. med. D. Bauerschlag) intensiviert. Daneben 
besteht weiterhin eine enge Forschungskooperation mit der Universität Maastricht, Niederlande (Prof. V. Tjan-Heijnen, 
Klinische Onkologie; Prof. M. van Engeland, Pathologie).   
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Forschungsgruppe Stammzellen und Tissue Engineering 

In der Arbeitsgruppe Stammzellen und Tissue Engineering werden unter der Leitung von PD Dr. rer. nat. Sabine Neuß-
Stein Projekte zur Thematik Stammzell/Biomaterial-Interaktionen durchgeführt. In diesem interdisziplinären Forschungs-
gebiet werden zellbiologische, ingenieur-technische (Biomaterial-Synthese) und molekularbiologische Methoden ver-
knüpft, um die Eignung von Stammzell/Biomaterial-Kombinationen für Tissue Engineering Anwendungen zu testen. Ne-
ben adulten multipotenten Stammzellen des Knochenmarks, der Nabelschnur und der Plazenta werden auch 
sogenannte „germline-derived-pluripotent stem cells“ in Kontakt mit nativen und modifizierten Biomaterialien bezüglich 
Gewebeersatz-Strategien analysiert. Langfristig sollen dreidimensionale autologe Zell/Biomaterial/Hybride für Tissue 
Engineering Anwendungen entwickelt werden. 

Neben der Analyse von Stammzell/Biomaterial-Interaktionen ist ein zweiter Schwerpunkt die Untersuchung zur Rolle 
humaner mesenchymaler Stammzellen (MSC) in der Geweberegeneration (DFG Einzelförderung). Im Fokus stehen 
Untersuchungen zur MSC-Migration, Sekretion parakriner Faktoren, fibrinolytische Aktivität, Differenzierung, Extrazellu-
larmatrix-Remodellierung und Matrixkontraktion.  

Da Stammzellen nicht nur eine Rolle in der Gewebsregeneration, sondern auch eine zentrale Rolle in der Pathogenese 
zahlreicher Erkrankungen, wie Gewebsfibrose, vaskulärer Verkalkung und Tumorinitiation und –progression („tumor 
microenvironment“) zu spielen scheinen, liegt ein weiter Fokus der Arbeitsgruppe auf der Entwicklung organotypischer 
Kultivierungssysteme, die komplexe pathophysiologische Prozesse rekapitulieren (PD Dr. med. Rebekka Schneider-
Kramann). Schwerpunktmäßig wird die Rolle der Stammzellnische auf myeloproliferative Erkrankungen in Kooperation 
mit der Medizinischen Klinik IV untersucht, sowie die Bedeutung mesenchymaler Stammzellen in der vaskulären 
Verkalkung bei chronisch niereninsuffizienten Patienten (Kooperation Medizinische Klinik II). Frau PD Dr. Schneider-
Kramann arbeitet seit Januar 2012, finanziert über ein DFG-Forschungsstipendium, in der Hämatologie des Brigham and 
Women’s Hospital (Harvard Medical School, Boston) an der Identifikation funktioneller Leukämie-Stroma-Interaktionen in 
der Knochenmarksnische mittels RNA-Interferenzscreening. 

Forschungsgruppe Implantatpathologie 

In der Forschungsgruppe Implantatpathologie werden unter Leitung von Frau Prof. Dr. med. Benita Hermanns-Sachweh 
Biomaterialien hinsichtlich ihrer Biokompatibilität im Gewebekontakt untersucht. Schwerpunkte sind dabei Projekte zur 
Erforschung der Fremdmaterial-abhängigen Entzündungsreaktion in Assoziation zur Angiogenese. Untersucht werden 
Biomaterialien in Kontakt zu Blut und Gefäßen, Hart- und Weichgewebe. Hierzu bestehen zahlreiche interdisziplinäre 
Kooperationen. Für die Untersuchung von Hartgewebsproben (Knochen, Zähne, aber auch metallische Biomaterialien 
wie Endoprothesen und Stents) steht ein Hartschlifflabor zur Verfügung. Die Projekte werden zum Teil in enger Koope-
ration mit der Elektronenmikroskopischen Einrichtung der Medizinischen Fakultät (EME) durchgeführt. 

Forschungsgruppe Nephropathologie 

In der Forschungsgruppe der Nephropathologie (PD Dr. med. Peter Boor) werden neue Mechanismen, diagnostische 
und therapeutische Ansätze in glomerulären Erkrankungen sowie in der renalen Fibrose untersucht 
(www.LaBooratory.ukaachen.de). Die Arbeitsgruppe von Dr. Boor ist in enger Kooperation mit der Medizinischen Klinik II 
– Nephrologie verknüpft (s. auch dort). 

Forschungsgruppe Karzinogenese, Tumorpathologie in der angewandten Immunhistologie 

In der Forschungsgruppe der angewandten Immunhistologie (Dr. med. Till Braunschweig) in der Tumorpathologie und 
Karzinogenese werden zum einen die Routinebereiche der Immunhistologie bzgl. der täglichen Abläufe optimiert. Zum 
anderen wird an verschiedenen Tumorentitäten ein neuer Zugang zur Tumorentstehung gesucht. Ein weiteres Feld ist 
die Subtypisierung von Tumoren einer Organursprungs mittels bekannter und neuer Markerproteine. 

 
Insgesamt lässt sich die Forschung am Institut für Pathologie für 2014 in vier Schwerpunkten zusammenfassen: 

Schwerpunkt Tumordiagnostik: 

 Etablierung neuer immunhistologischer Marker in der Subtypisierung bzw. Genese von hepatobiliärer Tumoren (Prof. 
Dr. Longerich) 

 Klonale Evolution des Urothelkarzinoms (Dr. Dr. Gaisa) 
 Aberrante Differenzierung im Urothel / in urothelialen Tumoren (Dr. Dr. Gaisa) 
 Analyse der diagnostischen Wertigkeit neuer Markergene und -proteine des Mammakarzinoms (Prof. Dr. Dahl) 
 Etablierung neuer diagnostischer Verfahren für die Molekularpathologie (Prof. Dr. Dahl) 

 Analyse von neuen Markermolekülen zur Früherkennung von Mamma- und Harnblasenkarzinomen (Prof. Dr. Dahl) 

 Lipidmetabolisierende Enzyme in der Karzinogenese am Beispiel des kolorektalen Adenokarzinoms (Prof. Dr. Gaßler, 
M.A.) 

 Bildgebung der Tumorvaskularisation (Dr. Ehling in Kooperation mit dem Helmholtz-Institut für Biomedizinische 
Technologien, Lehrstuhl für Experimentelle Molekulare Bildgebung) 

 Etablierung neuer immunhistologischer Marker in der Subtypisierung bzw. Genese von Tumoren (Dr. Braunschweig) 
Schwerpunkt Tumorbiologie und -therapie: 
  Funktionelle Charakterisierung des putativen Metastasierungsrepressorgens ITIH5 im Mamma- und Harnblasenkarzi - 

nom (Prof. Dr. Dahl) 
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 Protumorigene Bedeutung von MDM4 in der humanen Hepatokarzinogenese. (Prof. Dr. Longerich/Dr. Pellegrino) 

 Liquid Biopsy Analysen beim Mamma- und Harnblasenkarzinom (Prof. Dr. Dahl) 

 Untersuchungen zum prädiktiven Potenzial epigenetischer Veränderungen im Tumorgenom bei Mammakarzinom (Dr. 
Veeck) 

 Deskriptive und funktionelle Charakterisierung von Defekten der DNA Reparatur in urologischen Karzinomen (Dr. 
Veeck) 

 Bedeutung der Stammzellnische in myeloproliferativen Neoplasien (PD Dr. Schneider-Kramann, jetzt Boston, USA) 

 Lipide als Modifikatoren der intestinalen Karzinogenese (Prof. Dr. Gaßler, M.A.) 

Schwerpunkt Implantatpathologie/ Biomaterialien und Stammzellen: 
 Untersuchungen von Stammzell/Biomaterial-Interaktionen zur Züchtung komplexer Gewebestrukturen (PD Dr. Neuß-

Stein) 
 Stromazell-induzierte organoide Differenzierung von humanen mesenchymalen Stammzellen (PD Dr. Neuß-Stein, PD 

Dr. Schneider-Kramann) 
 Epidermale Differenzierung pluripotenter Stammzellen in organotypischen Kultivierungssystemen der Haut (PD Dr. 

Schneider-Kramann) 
 Biomaterialien und Stammzellen für Tissue Engineering Anwendungen, speziell für Knochenersatzstrategien (PD Dr. 

Neuß-Stein)  
 Entwicklung von Biomaterial-basierten Expansionsstrategien für Nabelschnurblutstammzellen (PD Dr. Neuß-Stein) 
 Entwicklung eines in vivo Rekrutierungssystems für humane mesenchymale Stammzellen zur Verbesserung von 

Geweberegenerationsvorgängen (PD Dr. Neuß-Stein)  
 Differenzierung von Stammzellen durch Membran-vermittelte Kraftübertragung in einem innovativen Bioreaktorsystem 

(PD Dr. Neuß-Stein) 
 Elektronenmikroskopische Analysen zur Biokompatibilität verschiedener Materialien (Herzklappenprothesen, Blutpum-

pen, Gefäßprothesen, Knochenersatzmaterialien, dentale Implantate) (Prof. Dr. Hermanns-Sachweh) 
 Biokompatibilitätsuntersuchungen am Hartgewebe (Knochen, Zähne, Knochenersatzgewebe, Stents mittels Hartschliff-

technik) und Weichgewebe einschließlich Herzklappenprothesen in vivo (Prof. Dr. Hermanns-Sachweh) 
 Untersuchung angeborener Fehlbildungen. Schwerpunkt: Congenitale Knorpel- und Knochenveränderungen und Con-

genitale Herzfehlbildungen (Prof. Dr. Hermanns-Sachweh) 

Schwerpunkt epitheliale Reagibilität, Inflammation und Folgen sowie kardiovaskuläre Forschung: 

 Lipidmetabolismus  und intestinale Schleimhautbarriere (Prof. Dr. Gaßler, M.A.) 
 Lipotoxizität und Leberfibrose (Prof. Dr. Gaßler, M.A.) 

 Entzündung und Fibrose (Prof. Dr. Gaßler, M.A.) 

 Entzündung und Tumorgenese (Prof. Dr. Gaßler, M.A.) 

 Neue Mechanismen in der renalen Fibrose (PD Dr. Boor) 

 Neue therapeutische Ansätze in der renalen Fibrose (PD Dr. Boor) 

 Neue diagnostische Ansätze in der renalen Fibrose (inkl. nicht-invasive Bildgebung) (PD Dr. Boor) 

 Neue Modelle der Fibrose und glomerulären Erkrankungen (PD Dr. Boor) 

 Neue Methoden für Isolation von primären renalen Zellen (PD Dr. Boor) 

 Rolle von PDGF in Nierenerkrankungen (PD Dr. Boor) 

 Rolle von Keratinen in Nierenerkrankungen (PD Dr. Boor) 

 Rolle von MIF in Nierenerkrankungen (PD Dr. Boor) 

 Untersuchungen der uremischen Kardiomyopathie (PD Dr. Boor) 

 

2. DRITTMITTEL 
2.1 über die Drittmittelstelle des UKA verwaltete Mittel 

P 1: Biomaterialbank RWTH cBMB 

Projektleiter: Univ.-Prof. Dr. Ruth Knüchel-
Clarke 

Förderer: BMBF / DLR 

Bewilligungszeitraum: 01.03.2011 – 29.02.2016 

Kooperationen: Alle im BMBF-Projekt beteiligten 
Kliniken und Institute der Uniklinik 
RWTH Aachen  

FSP der Fakultät:  Medizin und Technik 

 
 
P 2: LDC sFRP1-Mimetic 

Projektleiter: Univ.-Prof. Dr. Edgar Dahl 

Förderer: Lead-Discovery-Center GmbH 

Bewilligungszeitraum: 07/2013 – 06/2015 

FSP der Fakultät: Onkologie 
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P 3: BoneTex 

Projektleiter: PD Dr. Sabine Neuß-Stein 

Förderer: BMWi / AiF 

Bewilligungszeitraum: 01.06.2013 – 31.05.2015 

Kooperationen: Spintec-Engineering GmbH, TU 
Dresden 

FSP der Fakultät: Medizin und Technik 

 

P 4: Glomerulärer Cross-Talk zwischen Podozyten 
und parietalen Epithelzellen: die Rolle von Platelet-
Derived Growth Factors (PDGFs) 

Projektleiter: PD Dr. Peter Boor, Dr. Smeets 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 09/2012 – 08/2014 

Kooperationen: Prof. Gröne, Heidelberg 

FSP der Fakultät: Entzündung und Folgen 

 

P 5: Histopathological Analysis and Quantification of 
Hepatic and Renal Fibrosis 

Projektleiter: PD Dr. Peter Boor, Univ.-Prof. Dr. 
H.-P. Fischer, Univ.-Prof. Dr. G. 
Kristiansen 

Förderer: DFG – SFB TRR57 (TP Q01) 

Bewilligungszeitraum: 01/2013 – 12/12016 

FSP der Fakultät: Entzündung und Folgen 

 

P 6: Macrophage migration inhibitory factor (MIF) 
and renal fibrosis. A novel endogenous anti-fibrotic 
factor? 

Projektleiter: PD Dr. Peter Boor 

Förderer: START 

Bewilligungszeitraum: 03/2013-03/2015 

FSP der Fakultät: Medizin und Technik 

 

P 7: Immunization with AFFITOPE vaccines as a 
treatment for renal fibrosis - Pilot study in murine 
UUO 

Projektleiter: PD Dr. Peter Boor 

Förderer: Affiris AG 

Bewilligungszeitraum: 09/2012 – 09/2015 

FSP der Fakultät: Entzündung und Folgen 

 

P 8: Tumorsuppressorgen DKK3 

Projektleiter: Dr. Wiebke Winkens 

Förderer: START 

Bewilligungszeitraum: 01.12.2011 – 30.11.2014 

FSP der Fakultät: Entzündung und Folgen 

 

P 9: Urotheliale Stammzellen und ihr Differenzier-
ungspotenzial 

Projektleiter: Dr. Dr. Nadine T. Gaisa 

Förderer: START 

Bewilligungszeitraum: 01.03.2013 – 28.02.2015 

Kooperationen: Urologie, IZKF 

FSP der Fakultät: Onkologie 

 

P 10: Molekulare und funktionelle Charakterisierung 
der intestinalen Schleimhautbarriere bei enterozytä-
rem Caspase 8 Knockout 

Projektleiter: Dr. Elke Kämmerer-Gaßler 

Förderer: START 

Bewilligungszeitraum: 22.05.2012 – 21.5.2014 

Kooperationen: Prof. Tolba, Institut für 
Versuchstierkunde, PD Dr. 
Liedtke, Medizinische Klinik III, 
Dr. Schippers, Klinik für Kinder- 
und Jugendmedizin 

FSP der Fakultät: Entzündung und Folgen 
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